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Sonne und Hautkrebs sind nach 
unserer heutigen Kenntnis zwei 
nicht voneinander zu trennende 
Begriffe. Der richtige Umgang 
mit der Sonne ist unabdingbar, 
um nicht Jahre bzw. Jahrzehnte 

später an Hautkrebs, insbesondere 
dem malignen Melanom zu erkran-

ken. Von dem natürlichen Sonnen-
licht, welches in Abhängigkeit von der 

Wetterlage, der Tageszeit, dem Breitengrad 
und insbesondere vom individuellen Hauttyp in wechseldem 
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Sonnenanbeter aufgepasst!
Ausmaß auf unsere Haut wirkt, ist vornehmlich der UV-B Anteil (280-320 
nm) gefährlich (kanzerogen). Der Sonnenbrand, das Akutereignis bei zu viel 
Sonneneinwirkung, scheint im Moment durch die bekannten Symptome 
nur unangenehm zu sein, hingegen ist heute bekannt, dass wiederholte 
schwere Sonnenbrände v.a. in der Jugend und im frühen Erwachsenenalter 
mit einem erheblich gesteigerten Hautkrebsrisiko einhergehen! Daher sollte 
jeder darauf bedacht sein, Sonnenschutz durch die richtige Bekleidung, 
Beachtung von Lichtschutzfaktoren > 20 - 30 je nach Hauttyp, v.a. aber 
durch eine Einschränkung der direkten Sonnenbestrahlung auf die Haut 
zu betreiben.
Im Hochsommer reichen bei Hauttyp I-II (Rothaarige, Sommersprossen, 
grüne Augen) bereits 15-20 Minuten auch in unseren Breiten, um einen 
Sonnenbrand hervorzurufen. Das Risiko steigt, je weiter südlich Sie sich 
aufhalten, v.a. sollten Sie auch Ihre Säuglinge, Kinder und Jugendlichen 
verantwortungsvoll  schützen!
Seit dem 1. Juli 2008 hat der Gesetzgeber ein Hautkrebsscreening etabliert, 
das für jeden gesetzlich Versicherten ab dem 35. Lebensjahr alle zwei 
Jahre auf Kosten der Krankenkasse durchgeführt werden kann und sollte. 
Autorisiert durch ein spezielles Training sind Allgemeinmediziner und 
Hautärzte. Jüngere Personen müssen diese so wichtige Prophylaxe vorerst 
leider noch selbst bezahlen, sollten diese aber in einer mit dieser Vorsorge 
vertrauten Hautarztpraxis unbedingt durchführen lassen.
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